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Do Dato, Berlin, den aten October 1749.

Maddeburg,
Druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil. Hoff-Buchdrucker.



S— it Fidadn Sit
vtes Gnaden, Foönig in Preuſſen,833 Marggraf zu Brandenburg, des Heil.

 ÊêöRomiſchen Reichs ErtzCammerer und Churfurſt, Souverainer und
Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von Oranien,
Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz, in
Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, pommern,
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog,
Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin,
Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs, Graf
zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein,
Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu
Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Butow,

Arlay und Breda c. c. tc.Thun kund und fugen allen und jeden Unſern getreuen Unter—
thanen, denen von Prælaten, Grafen, Herren, Ritterſchaft, Haupt—
und AmtLeuthen, Land-Rathen, Commillarien, Caſtnern, Schoſ
ſern, Amts-Schreibern, Magiſtræten in Stadten und Flecken, auch
vonſt allen und jeden Einwohnern Unſers Konigreichs, Churfurſten
thums und Unſerer ſamtlichen ubrigen Landen, hiedurch in Gnaden
zu vernehmen, wie daß Wir hochſtmißfallig in Erfahrung gekommen,
daß, obwohl durch die unterm 29. Jannar. 1723. 3. Januarii 1724.
und zten Auguſti 1726. emanirte Edicta inid. Reglenent verord

net uud feſtgeſetzet worden, wie es mit Anhaltung und Verfolgung

e l d fll ch d'derer Deſert urs geyalten wer en o, denno ie Unterthanen
garinnen ſehr nachlaßig zu werden anfangen, und dadurch geſchiehet,

daß die Deſerteurs ohngehindert durchkommen, ſelbige auch wohl
gar durchgeholffen, und uber die Grentze geſchaffet werden.

Wann Wir aber denen Unterthanen hierunter zum Schaden
und Nachtheil Unſerer Armee keinesweges nachzuſehen gemeynet
ſind, ſondern vielmehr Unſer.ernſtlicher Wille iſt, daß uber die bis
her publicirte Edicte mit allem Rigueur gehalten werden ſoll;

Als:haben Wir nothig gefunden; die wegen Auhaltung und
Verfolgung der Deſerteurs vorhin emanirte Edicta und nach und
nach ergangene Verordnungen hiermit zu erneuern und zu wieder—

holen.Wir ordnen und befehlen demnach hiermit alles Ernſtes, daß

kein Soldat, er ſey Unter-Officier, Grenadier, Mousquetier,
Fuſilier, Reuter, Dragoner oder Huſar. es mag ein ſolcher ſich
entweder vor beurlaubet, oder vor eine Ordonnantz ausgeben, ſo
wenigin einiger Stadt, als in denen Dorffern auf dem platten Lande



palliret werden ſoll, wann er nicht einen recht guten und gultigen
Paß von ſeinem Officier vorzeigen kan, ſondern es ſollen vielmehr

dergleichen wegen Deſertion verdachtige und mit gultigen Paſſen
nicht verſehene Soldaten, imgleichen diejenige, welche Jnhalts
Edicti vom 2ten Auguſti 1722. und 15ten September 1730. bey
Paſſirung der Stadte, Flecken und Dorffer ihre Paſſe der Obrig
keit, dem Edelmann, Prediger, Kuſter und Schultzen, auch andern
Leuthen, die ſie hieruber befragen, nicht vorzeigen, ſofort arreſti—
ret und an das nechſte Regiment, oder Garniſon gelieffert, von
dieſer aber weiter fort an das Regiment, demder Deſerteur angeho—
ret, geſchicket werden, welches die davor verwandte Unkoſten bezah—
len wird.

Alle und jede, ſo nur die geringſte Nachricht und Wiſſenſchafft
von eines oder andern Soldaten Deſertion entweder vor ſich, oder
durch andere einziehen und bekommen, ſollen ſchuldig ſeyn, es denen
Regimentern und Compagnien, worunter ſolche Meineydige ſtehen,
ohne den geringſten Zeit-Verluſt anzuzeigen und bekannt zu machen,
geſtalt denn, wenn ſchon die Deſertion nicht wurcklich erfolget, oder
der Deſerteur hinwieder attrapiret werden mochte, es demjenigen,
welcher Nachricht davon gehabt und den Vorſatz gewuſt, ſolches
aber verſchwiegen, zu keinem Behelf dienen, ſondern er nach denen
hiebey vorkommenden Umſtanden mit harter Leibes-Strafe beleget
werden ſoll.

Wann ein Soldat von einem Regiment oder Compagnie de-
ſertiret, und ſolches von dem Officier auf dem Lande und in denen
Stadten kund gemachet und daruber Lerm wird. So ſollen Bur-
ger und Bauren ſo fort aufſitzen, die Sturm-Glocke lauten, die
Paſſe beſetzen, und den Deſerteur weiter aufſuchen, auch denen

Okfficiers zum Nachſetzen der Deſerteurs die benothigte Pferde nach
denen Patenten vom ioten December 1727. und 28ten Junii1738.
gegen baare Bezahlung verabfolgen laſſen.

Wann die Burger und Bauren den Delſerteur finden und
wieder bekommen, ſollen ſie ſolchen an das nachſte Regiment oder
Garniſon abliefern, und ihnen aus der Acciſe, welche dem Orth
am nachſten iſt vor den Deſerteur, welchen ſie ertappet und abgelie—
fert haben, wenn er zu einem der Infanterie-auch Curaſſier- und
Dragoner- Regimenter gehoöret, Zwolf Thaler, wenn er aber unter
einem Huſaren-oder Garniſon-Regimente ſtehet, Sechs Thaler

bezahlet werden, welche hernach dem Regiment durch Unſere Ge—
neral-Krieges-Caſſe wieder abaezogen werden ſollen.

Jm Fall aber der Beamte, die Edelleuthe, Burger oder Bau—
ren nicht ſofort alles mogliche thun und anwenden, um den Deſer—
teur zur gefanglichen Hafft zu bringen; So ſollen diejenige, welche
daran manquiret, folgendergeſtalt veſtrafet werden.



Die Stadt, ſo darunter ihr Devoir negligiret, ſoll ſodann
deshalb zur Verantwortung und Unterſuchung gezogen nnd befun
denen Umſtanden nach mit einer arbitrairen Geld-Strafe beleget
werden.

Wann ein Land-Rath oder auch ein Edelmann dasjenige, ſo
ihm nach dem Edickt darunter zu beſorgen oblieget, negligiret hat,
ſo ſoll derſelbe desfalls Funfzehen Species Ducaten Strafe erlegen;

hat aber ein Dorf ſich darunter negligiret, ſo ſollen diejenige Ein—
wohner deſſelben, ſo an der begangenen Negligence insbeſondere
Schuld ſeyn, auf Einen Monath zur Veſtungs-Arbeit gebracht
werden.

Derijenige aber, ſo einen Deſerteur durchhilfft, ſoll ohne alle
Gnade durch Urtheilund Recht zum Strange condemniret werden.

Wir befehlen demnach allen und jeden Unſern Regierungen,
Kriegesund Domainen-Cammern, auch allen und jeden Gerichts—
Obrigkeiten und Magiſträten ſowohl auf dem Lande, als in denen
Stadten die Verfugung zu machen, daß dieſes Edict gehoörig publi-
ciret und an gewohnlichen Orthen angeſchlagen werde, beſonders
aber allen Forſt-Bedienten, Theer-Schwelern, Holtz-Schlagern,
Kohlen-Brennern, wie auch auf den Glaß-Hutten und ſonſten
uberall zu eines jeden Wiſſenſchaft kommen moge, damit niemand,
er ſey wer er wolle, ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne.

Gleichergeſtalt ſoll zu ſolchem Ende dieſes Edict in allen Kir—chen von denen Cantzeln offentlich verleſen, auch ſolches demnachſt

alle Viertel Jahr dergeſtalt wiederholet werden. Uhrkundlich ha—
ben Wir dieſes Edick eigenhandig unterſchrieben, und mit Unſerm
Koniglichen Jnnſiegel bedrucken laſſen So geſchehen und ge b
zu Berlin den aten October 7a ge en

Hrriderich.
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